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Karin Haisch neue Presse-
sprecherin der Stadt Aalen

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in sei-
ner Sitzung am 26. Juni 2014 Karin Haisch 
zur Leiterin des Presse- und Informations-
amtes gewählt.
Karin Haisch hatte die Leitung des Presse-
amts bereits seit 17. April kommissarisch 
übernommen. Davor war sie beim Amt für 
Kultur- und Tourismus als stellvertretende 
Amtsleiterin tätig.

Ein friedliches internationa-
les Festival

Das 31. internationale Festival hat am ver-
gangenen Wochenende erneut Tausende 
von Besucherinnen und Besucher in die 
Aalener Innenstadt gelockt. 

Oberbürgermeister Thilo Rentschler dankt 
allen Bürgerinnen und Bürgern, die diese 
schöne Tradition mit Leben füllen: „ Die Ver-
eine, ausländische Gruppen und Initiativen 
haben mit allen Besucherinnen und Besu-
chern  erneut ein großartiges Zeichen des 
Miteinanders gesetzt. Sie alle tragen zu un-
serer weltoffenen, liebenswerten Stadt Aa-
len bei“, betont OB Rentschler.

Bei schönstem Sommerwetter setzten die 
beteiligten Vereine und Gruppen an 30 
Ständen mit kulinarischen Angeboten, Fol-
klore und Musikdarbietungen zur Sonnen-
wende erneut einen Höhepunkt im Aalener 
Festkalender. „Es ist ein Festival für die gan-
ze Familie. Es war schön zu erleben, wie sich 
das quirlige bunte und vielfältige Leben der 
Stadt an einem Wochenende präsentiert“ so 
das Stadtoberhaupt. „Gleichzeitig danke ich 
den Bewohnerinnen und Bewohnern, den 
Geschäftsinhabern der Innenstadt und den 
Wochenmarkbeschickern für ihre Unter-
stützung und ihr Verständnis. Nur durch 
Ihre Mitwirkung kann das internationale 
Festival in diesem Rahmen stattfinden,“ so 
Rentschler. 

Er war am Samstag Abend nach der Eröff-
nung mit der Familie an den Verkaufsstän-
den unterwegs. „Ich konnte gar nicht alles 
probieren, was mir da Leckeres angeboten 
wurde.“ Am Sonntagmorgen hatte das Stad-
toberhaupt noch am Stand der Kulturküche 
mitgeholfen das brandneue internationale 
Kochbuch zu verkaufen, welches der Verein 
seit kurzem wieder zum Verkauf anbietet.

Nach dem Festival ist vor dem Festival: Alle 
können sich bereits jetzt auf das 32. Interna-
tionale Festival am 13. und 14. Juni 2015 
freuen.

Sporthalle am Schäle 

Wasseralfingen - Nutzung der 
Duschräume wieder möglich - Was-
serqualität einwandfrei

Die mikrobiologische Nachuntersuchung 
der Wasserproben aus der Sporthalle am 
Schäle hat ergeben, dass die Wasserqualität 
wieder einwandfrei ist. Der Ende Mai fest-
gestellte Befall mit Legionellen-Keimen 
konnte durch die von der Stadtverwaltung 
eingeleiteten Maßnahmen beseitigt wer-
den. Die Nutzung der Duschräume der 
Sporthalle am Schäle ist wieder uneinge-
schränkt möglich. Die Stadtverwaltung be-
dankt sich bei allen Nutzerinnen und Nut-
zern für ihr Verständnis.

OB Thilo Rentschler, Landrat Klaus Pavel, Luca Coffari (Bürgermeister von Cervia), Ulrich Pfeifle (Vor-

sitzender der Stiftung Schloss Fachsenfeld), Mario Caruso (Abgeordneter des italienischen Parlamen-

tes), Bruna Rondoni.

„Romagna, Romagna mia“ war der italieni-
sche Markt im Schloss Fachsenfeld betitelt, 
in dessen Rahmen Oberbürgermeister Thi-

lo Rentschler den neuen Bürgermeister aus 
Aalens italienischer Partnerstadt herzlich 
willkommen hieß. 

Neben dem Stiftungsvorsitzenden und Alt-
OB Ulrich Pfeifle und weiteren politischen 
Würdenträgern waren auch zahlreiche Ver-
treterinnen und Vertreter des Gemeindera-
tes und des Partnerschaftsvereins sowie 
viele Bürgerinnen und Bürger Aalens zur 
Eröffnung des Marktes gekommen.  

Fast genau einen Monat zuvor, am 25. Mai 
2014 wurde der 26-jährige Luca Coffari zum 
Nachfolger von Roberto Zoffoli gewählt. Seit 
drei Jahren war er bereits als vom Bürger-
meister berufener Assessore in leitender 
Funktion mit den wirtschaftlichen Belan-
gen unserer italienischen Partnerstadt be-
fasst. 

Gemeinsam bekräftigten die beiden Stadt-
oberhäupter, ihr Engagement fortzuführen 
und sich zusammen mit allen Bürgerinnen 
und Bürgern ihrer Städte für Verständigung 
und Austausch und eine friedliche Zukunft 
in Europa einzusetzen. Besonderes Gewicht 
erhält dieses Bekenntnis am 100. Jahresta-
ges des Attentats in Sarajevo am 28. Juni 
1914, das zum Ausbruch des Ersten Welt-
krieges führte. 

Mit einem Eintrag ins Goldene Buch wurde 
der Antrittsbesuch von Bürgermeister Luca 
Coffari feierlich besiegelt. 

Kaum im Amt - schon in Aalen

Antrittsbesuch des neuen Bürger-
meisters von Cervia, Luca Coffari

Die ganze Stadt im Flower Power-Feeling

Sommeraktion Aalen City blüht 2014

Seit vergangenen Freitag blüht in der Aale-
ner Innenstadt die Hippiezeit auf.  Acht  
Plätze wurden von den Gärtnerinnen und 
Gärtnern zum Thema Flower Power gestal-
tet.

Große Peacezeichen, ein beeindruckender 
Nachbau der Golden Gate Bridge, lebens-
große Hippiefiguren, ein Mohnfeld und al-
les eingebettet in fachmännisch gestaltete 
Blumenbeete. So präsentiert sich die ge-
meinsame Sommeraktion des Innenstadt-
vereins Aalen City aktiv und der Stadt Aalen. 
„Aalen City blüht ist eine einzigartige Akti-
on in der Region. Es freut mich sehr zu se-
hen, wie dieses Event unsere Innenstadt mit 
Leben füllt“, so Oberbürgermeister Thilo 
Rentschler. 

Die Innenstadt wird zum Erlebnis-
garten

Die Stadtgärtnerei verwandelt in diesem 
Jahr den Rathausvorplatz in eine Konzert-

landschaft angelehnt an die Eindrücke des 
Woodstock-Festivals der 1960er Jahre. Bunt 
wird es auch am Marktbrunnen, künstle-
risch gestaltete Blumentöpfe, bepflanzt von 
der Gärtnerei Lessle, werden von einem 
großen Regenbogen eingerahmt. 

Besondere Farbkleckse setzen die Gärtne-
reien Ulrich und Klewenhagen: Peacezei-
chen mit einem Durchmesser von zwei Me-
tern  lassen um die Stadtkirche das Gefühl 
des Summer of Love aufkommen. 

Discofever erwartet alle Besucher entlang 
der Reichsstädter Straße. Besprayte Ölfäs-
ser und tanzende Personen hat die Gärtne-
rei Goldammer in Szene gesetzt. 

Kurt Gläss und sein Team haben die Stadt 
San Fransisco nach Aalen geholt.  Eine be-
gehbare Wasserlandschaft rund um die 
Nachbildung der Golden Gate Bridge ma-
chen den Spritzenhausplatz zum kaliforni-
schen Domizil. 

Hippiefiguren, bepflanzte Trommeln und 
knallbunte Mustertapeten sind auf dem 
Platz rund um den Regenbaum zu sehen. 
Arne und Nicole Weber haben zusammen 
mit ihrem Team unter dem Motto Hippie-
world eine farbenfrohe Welt mit zahlreichen 
Details geschaffen. 

Das Thema Liebe wurde von der Gärtnerei 
Stegmeier aufgenommen und ist am Stor-
chenplatz in vielen Elementen und Pflan-
zen wieder zu entdecken. 

Selbst die Initiative ergriffen hat in diesem 
Jahr das Café  Puccini, indem sie den Platz 
vor dem Ärztehaus passend zur Sommer-
aktion selbst gestaltet haben. 

Da die Jahre der Flower Power Zeit vor allem 
durch die Musik geprägt waren, sind an je-
dem Platz QR-Codes zu finden, die zum 
passenden Musikstream führen und die 
Sommeraktion auch akustisch erlebbar ma-
chen.

Alle ziehen an einem Strang

„Was mich jedes Jahr aufs Neue an der Som-
meraktion begeistert, ist die herausragende 
Zusammenarbeit aller Mitwirkenden.“, sagt 
Citymanager Reinhard Skusa. Über dreißig 
Handwerksbetriebe, Medienunternehmen, 
Soziale Einrichtungen und Künstler halfen 
in diesem Jahr, die Sommeraktion gemein-
sam zum Ziel zu bringen. 

Zusammen mit allen Mitwirkenden wird 
Aalen City blüht am Donnerstag, 3. Juli um 
17 Uhr auf dem Marktplatz offiziell eröffnet. 
Die Morrisons werden mit schamanischen 
Rhythmen und hypnotischen Klängen für 
die passende musikalische Atmosphäre 
sorgen.

Weitere Informationen zur Sommerakti-
on Aalen City blüht sind auch im Internet 
unter www.aalen-city-blueht.de zu fin-
den.

„Sommer of love“ an der Aalener Stadtkirche gestaltet von der Gärtnerei Ulrich und Klewenhagen und die Stadtgärtnerei Aalen hinterläasst Eindrücke des Woodstock-Festivals 1969 am Rathausvorplatz.

Kommunalwahl Aalen gültig

Die Stadt Aalen hat vom Regierungspräsidi-
um Stuttgart den positiven Prüfungsbe-
scheid über die Gemeinderatswahl und die 
Ortschaftsratswahlen erhalten. Damit hat 
das Regierungspräsidium die Wahl vom 25. 
Mai 2014 für gültig erklärt. Der Gemeinderat 
kann wie geplant die Arbeit aufnehmen und 
am Donnerstag, 24. Juli zur konstituieren-
den Sitzung zusammentreten.

Die konstituierenden Sitzungen 
der Ortschaftsräte finden wie 
folgt statt:

Waldhausen: Dienstag, 1. Juli, 19 Uhr
Fachsenfeld: Mittwoch, 2. Juli, 18.30 Uhr
Dewangen: Donnerstag, 3. Juli, 18 Uhr
Unterkochen: Montag, 7. Juli, 17.30 Uhr
Wasseralfingen: Dienstag, 8. Juli, 17.30 Uhr
Ebnat: Mittwoch, 9. Juli, 19 Uhr
Hofen: Montag, 14. Juli, 18.30 Uhr

Wahl der Ortsvorsteher / Ortsvor-
steherinnen

Nach der Gemeindeordnung von Baden-
Württemberg werden auf Vorschlag der Ort-
schaftsräte der Ortsvorsteher oder die Orts-
vorsteherin sowie deren Stellvertretungen 
vom Gemeinderat gewählt. Die Ortschafts-
räte haben somit ein Vorschlagsrecht. 
Die Wahl der Ortsvorsteherinnen bzw. Orts-
vorsteher soll in der Sitzung des Gemeinde-
rats am 24.07.2014 erfolgen.
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PREMIERE - „Ein Sommernachtstraum“ 
von William Shakespeare. Freilichtauffüh-
rung.
Mittwoch, 2. Juli | 20.30 Uhr | Schloss Was-
seralfingen

„Momo“ von Michael Ende
Spielclub I. Ab 6 Jahren
Donnerstag, 3. Juli | 18 Uhr | Altes Rathaus

„Ein Sommernachtstraum“ William 
Shakespeare. Freilichtaufführung.
Donnerstag, 3. Juli | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen

„Mr. Pilks Irrenhaus“ von Ken Campell
Spielclub III. Ab 14 Jahren
Freitag, 4. Juli | 20 Uhr | Wi.Z

„Ein Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. Freilichtaufführung.
Freitag, 4. Juli | 20.30 Uhr | Schloss Wasser-
alfingen

„Mobiler Garten - Aalens kleine Garten-
schau“ - Menschen pflanzen Sensationen
5. bis 13. Juli | Spielplatz Spitalstraße

„Ein Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. Freilichtaufführung
Samstag, 5. Juli | 20.30 Uhr | Schloss Was-
seralfingen

„Theater-Kaffee-Klatsch zu „Ein Sommer-
nachtstraum“
Sonntag, 6. Juli | 15 Uhr | Bürgerspital

ZUM LETZEN MAL: „Mr. Pilks Irrenhaus“ 
von Ken Campbell. 
Spielclub III. Ab 14 Jahren
Sonntag, 6. Juli | 19 Uhr | Wi.Z

„Ein Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. Freilichtaufführung.
Sonntag, 6. Juli | 20.30 Uhr | Schloss Was-
seralfingen

„Momo“ von Michael Ende. 
Spielclub I. Ab 6 Jahren.
Dienstag, 8. Juli | 18 Uhr | Altes Rathaus

Theater der Stadt Aalen

Immissionsdaten der LfU-Messstation 
1. Juni – 30. Juni 2014

(Standort: Bahnhofstr. 115, 73430 Aalen)
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0,180

max. 24-h-Mittelwert
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Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur Verfügung

Mit einer Ideenschmiede Kultur, zu der am 
21. Juli 2014 Vertreterinnen und Vertreter 
der Kulturinstitutionen in Aalen eingela-
den werden sollen, startet der zweite Schritt 
des Umsetzungsprozesses „Kulturfahr-
plan“  der Stadt Aalen mit einem Aufruf zur 
aktiven Bürgerbeteiligung. Am 26. Juni 
stellte die Stadtverwaltung dem Gemeinde-
rat  in einem ersten Zwischenbericht die 
bisher erreichten Ziele und die nun folgen-
den weiteren Schritte vor.

Im November vergangenen Jahres hat der 
Gemeinderat den Grundsatzbeschluss „Kul-
turfahrplan“ gefasst, mit dessen Hilfe in den 
kommenden Jahren der Kultur in Aalen  ei-
ne noch zentralere Bedeutung zukommen 
soll.

Die Basis für eine optimale kommunale Kul-
turarbeit wurde geschaffen und die hierfür 
notwendigen Strukturen sind eingerichtet. 
Seit Anfang des Jahres ist mit dem Amt für 
Kultur und Tourismus eine zentrale Organi-
sationseinheit für die Kulturarbeit der Stadt 
Aalen  vorhanden. Auch räumlich sind die 
unterschiedlichen Abteilungen zusammen-
geführt worden, der Touristik-Service ist ins 
Rathaus umgezogen. Nun gilt es, weitere 
Handlungsfelder zu definieren und die Vor-
haben umzusetzen. 

Museen und bedeutsame Kulturor-

te

Das Limesmuseum soll ertüchtigt werden, 
hierzu finden intensive Gespräche mit dem 
Land und dem Bund wegen finanzieller Un-
terstützung statt. Das Besucherbergwerk 
Tiefer Stollen wird nach dem im Dezember 
2013 vom Gemeinderat verabschiedeten 
Konzept umgebaut. Das Urweltmuseum soll 
durch den Einzug des Counter-Bereichs des 
Touristik-Service in das Erdgeschoss des 
Spion-Rathauses und eine museumspäda-

gogische Umgestaltung eine deutliche Be-
lebung erfahren. 

Bildende Kunst

Das in Aalen sehr gute Angebot muss durch 
eine schärfere Profilierung und Spezialisie-
rung eine deutliche Qualitätssteigerung er-
halten. Hierzu sind intensive Gespräche mit 
dem Kunstverein geführt worden. Aktuell 
werden die Rathausgalerie und das Alte Rat-
haus für eine optimalere Ausstellungsdi-
daktik vorbereitet.

Theater und Literatur

Die in diesem Feld in den vergangenen Jah-
ren sehr gute Arbeit soll noch weiter ausge-
baut werden. Es ist an ein Theaterfestival 
und eine offensivere Präsentation des Schu-
bart-Literaturpreises gedacht.

Jugendkultur

Dieses für die Kulturarbeit sehr wichtige 
Thema hat Oberbürgermeister Rentschler 
bereits im vergangenen Jahr als erste Prio-
rität für den neuen Kulturfahrplan bezeich-
net. Ein Konzept wird gerade im Amt für 
Kultur und Tourismus ausgearbeitet. 

Bürgerbeteiligung „Ideenschmiede 
Kultur“

Den gesamten Prozeß der Entwicklung ei-
nes Kulturfahrplanes möchte Oberbürger-
meister Rentschler mit intensiver Beteili-
gung der Kulturschaffenden und der 
Bürgerschaft Aalens vorantreiben. Es soll 
intensiv und konzentriert diskutiert wer-
den. Mit der Ideenschmiede Kultur soll  hier-
zu die geeignete Plattform gebildet werden, 
um eigene Ideen, Gedanken und neue Visi-
onen bündeln und präsentieren zu kön-
nen. 

Zwischenbericht zum „Kulturfahrplan“ der Stadt Aalen

Ideenschmiede Kultur 
Seit 1956 vergibt die Stadt Aalen in zweijäh-
rigem Turnus den Schubart-Literaturpreis 
an Persönlichkeiten, deren literarische 
Leistung in der Tradition des freiheitlichen 
und aufklärerischen Denkens von Christi-
an Friedrich Daniel Schubart steht. Im ver-
gangenen Jahr wurde die Berliner Autorin 
Jenny Erpenbeck ausgezeichnet. Den För-
derpreis erhielt Patricia Görg.

Über die Vergabe des Preises entscheidet ei-
ne Jury, der derzeit angehören: Irene Ferchl, 
Stuttgart, Dr. Michael Kienzle, Stuttgart, Dr. 
Hans Kilb, Aalen und Irene Nießen, Frank-
furt/Main.

In der Gemeinderatssitzung am 26.6. wurde 
die Nachfolge für das verstorbene Jury-Mit-
glied Dr. Peter Kastner bestimmt. Des weite-
ren wurde die Regelung geändert, dass der/
die Preisträger/Preisträgerin des Vorjahres 
bei der Kür des folgenden Schubart-Preis-
trägers mitwirken darf. Hier wird zukünftig 
auch ein festes Jury-Mitglied bestimmt. 

Als neue Mitglieder für die Schu-
bart-Jury wurden gewählt:

Verena Auffermann, Berlin, freischaffende 
Publizistin und Literaturkritikerin, sowie 
Ulrich Rüdenauer, Bad Mergentheim, Jour-
nalist und Literatur- und Musikkritiker. Er 
ist Kurator der Lesereihe „Literatur im 
Schloss Mergentheim“. Als beratendes Mit-
glied ist der Slam-Poet Timo Brunke der Ju-
ry insbesondere für die Vergabe des Förder-
preises zur Seite gestellt. Brunke wurde 2011 
selbst mit dem Förderpreis ausgezeichnet.

Preisgeld

Das Preisgeld für den Hauptpreis wird von 
12.000 auf 15.000 € angehoben. Der Förder-
preis wird mit 3.000 € ausgelobt.  Der För-
derpreis wird seit 2011 vergeben und wird 
von der Kreissparkasse Ostalb gestiftet.
Die Preisvergabe soll möglichst ungeteilt 
erfolgen. Die nächste Preisvergabe findet 
im Frühjahr 2015 statt. 

Schubart-Literaturpreis der Stadt Aalen wird aufgewertet

Neue Jury-Mitglieder bestellt

Eröffnungsbilanz der Stadt 
Aalen zum 1.1.2011

Mit großem Lob wurde die Eröffnungsbi-
lanz von allen Fraktionen aufgenommen. 
Die Fraktionen des Gemeinderates dankten 
Kämmerin Daniela Faußner für diese große 
Leistung ihres Amtes. Mit nur 1,5 zusätzli-
chen Kräften bewältigte die Kämmerei die 
Aufstellung dieser Eröffnungsbilanz mit ei-
ner Summe von rund 381 Mio €, davon sind 
rund 337 Mio € Sachvermögen bewertet 
worden. Es herrschte übereinstimmend die 
Meinung, dass die Bilanz der Stadt Aalen 
positiv zu bewerten sei. Trotzdem mahnten 
alle Fraktionen auch für die Zukunft eine 
umsichtige und seriöse Finanzpolitik an. 
Mit der Bilanz sei nun das richtige Instru-
ment bzw. die Basis geschaffen worden, um 
noch effektiver und gründlicher die Finanz-
ströme und Geldbewegungen der Stadt Aa-
len verfolgen, bewerten und steuern zu kön-
nen. Bei einer Enthaltung wurde der Vorlage 
zugestimmt. Auch der Jahresabschluss für 
das Haushaltsjahr 2011 wurde bei einer Ent-
haltung und einer Gegenstimme verab-
schiedet. 

Kindertagesbetreuungsplan 
2014

Wie in jedem Jahr berichtete das Amt für 
Soziales, Jugend und Familie ausführlich 

zur breiten Palette der Kinderbetreuung in 
Aalen. Es wird auch ein Blick in die Zukunft 
geworfen und die demografische Entwick-
lung für die Kindergartenbezirke aufgezeigt. 
Hierzu wurde von allen Fraktionen die Ent-
wicklung eines Konzeptes eingefordert. 
Bürgermeister Fehrenbacher sagte dies mit 
dem Hinweis zu, dass die für diesen Plan er-
hobenen Zahlen Grundlage für eine gründ-
liche Analyse und Entwicklung entspre-
chender Maßnahmen sei. Weiterhin solle 
das Thema „Inklusion“ für die Zukunft be-
vorzugt behandelt werden, aber auch die 
stärkere Vernetzung und der Aufbau gene-
rationenübergreifender Angebote sollen 
angegangen werden. 

Oberbürgermeister Rentschler verwies auf 
die geänderte Landespolitik im Bereich der 
Betreuung. Für den Ausbau der Ganztages-
grundschulen wird das Land rund 150 Mio 
€ bereitstellen, deswegen sei die Stadt Aalen 
bestrebt, hier entsprechend der landespoli-
tischen Vorgaben vorausschauend zu agie-
ren. Die Stadt Aalen wird flächendeckend 
zum Schuljahresbeginn 2014/2015 die 
Ganztagesgrundschule einführen. 

Vergaben

Die Freiwillige Feuerwehr Aalen erhält ei-
nen neuen Mannschaftstransportwagen, 
als Ersatz für das fast 20 Jahre alte  Fahrzeug 
gleichen Typs.

Berichte aus dem Gemeinderat 
am 26. Juni 2014

Vorletzte Sitzung des Gremiums in bisheriger Besetzung

Oberbürgermeister Rentschler traf sich am 
Montag, 23. Juni 2014 zum Gespräch mit 
den Ortswarten  im Rathaus. Die Ortswarte 
werden vom Gemeinderat bestellt, um für 
die Belange der Ortsteile zu sprechen. Beim 
Termin mit dem Oberbürgermeister kamen 
insbesondere Verkehrs-, Straßen-, Feldwe-
ge- und Grundstücksangelegenheiten zur 
Sprache. Die Vertreter der Ortsteile lobten 

die gute Zusammenarbeit mit der Stadtver-
waltung. Auch Oberbürgermeister Rentsch-
ler bedankte sich für den konstruktiven und 
ergebnisorientierten Meinungsaustausch 
und sicherte eine schnelle und zeitnahe Be-
arbeitung aller Anfragen und Anliegen aus 
den Ortsteilen zu. Die Tradition der jährli-
chen Treffen soll in jedem Fall beibehalten 
werden.

Oberbürgermeister Rentschler trifft sich mit den Ortswarten

Großes Lob für die gute Zusam-
menarbeit mit Stadtverwaltung

Der Gemeinderat hat den neuen Kinderta-
gesbetreuungsplan (AKITA) beschlossen. 
Der Plan bietet wiederum eine Fülle von In-
formationen rund um das Thema Kinderbe-
treuung. 

Aalen ist in der Kinderbetreuung richtig gut 
aufgestellt. Dies dokumentiert „AKITA 2014“ 
in umfassender und anschaulicher Form. 
Der Plan präsentiert die breite Palette  von 
der Kleinkindbetreuung (U 3)  bis zum „Kin-
dergarten“, der Schulkindbetreuung und der 
Tagespflege. Es wird aber auch wieder ein 
Blick in die Zukunft geworfen und die de-
mografische Entwicklung für die einzelnen 

Kindergartenbezirke der Gesamtstadt  auf-
gezeigt. Ein wichtiger Baustein ist zudem 
wieder der Bereich „Standards in der Kin-
derbetreuung“: In „AKITA“ werden die per-
sonellen Rahmenbedingungen ebenso be-
leuchtet wie die Themen Inklusion, 
Qualitätsentwicklung und Elternbeiträge. 
Dem aktuellen Thema Ganztagesgrund-
schulen wird ganz besonderes Augenmerk 
geschenkt. AKITA ist ein wichtiger „Kom-
pass“ und Ratgeber für alle, die sich in der 
Kinderbetreuung engagieren oder persön-
lich davon tangiert sind. Er kann ab sofort 
im Internet unter www.aalen.de abgerufen 
werden.           

Kindertagesbetreuungsplan 2014 
beschlossen

Spielfilm: „Mitternachtskinder“
Mittwoch, 2. Juli 2014 | 20 Uhr | Kino am 
Kocher

After-Work-Coaching: Selbstmanagement 
mit dem Zürcher Ressourcenmodell - Her-
ausforderungen souverän begegnen.
Donnerstag, 3. Juli 2014 | 18 Uhr | Torhaus

Sonntagsvorlesung: Blasenschwäche und 
Beckenbodensenkungen - neueste Be-
handlungsmethoden mit Dr. med. Karsten 
Gnauert. Kostenlos
Sonntag, 6. Juli 2014 | 11 Uhr | Torhaus

Vortrag: Lesen digital: E-Books, Reader 
und Onleihe
Dienstag, 8. Juli 2014 | 19 Uhr | Torhaus

Volkshochschule 

Lesen digital:  
E-Books, Reader und Onleihe
Mit einer gemeinsamen Veranstaltung 
informieren Buchhandlung OSIANDER, 
VHS und Stadtbibliothek anlässlich des 
Starts der Ostalb-Onleihe rund um das 
Thema digitale Leseangebote.

E-Reader und E-Books werden immer po-
pulärer und öffnen die Tür zum elektroni-
schen Lesen. Ab 10. Juli ermöglicht auch 
die „Ostalb-Onleihe“, an der sich die Stadt-
bibliothek Aalen beteiligt, einen einfa-
chen Zugang zu dieser neuen Technolo-
gie. Doch der Wechsel vom Papier zum 
digitalen Speicher bedeutet nicht nur ei-
nen anderen Datenträger. Die Kulturtech-
nik „Lesen“ ändert sich mit der Digitalisie-

rung in vielerlei Hinsicht. Was gilt es bei 
diesem Thema zu beachten? Welche Le-
segeräte sind die richtigen für mich? Wel-
che Vorteile bieten E-Books und welche 
Stolpersteine gibt es? Wie funktionieren 
der Kauf von E-Books und die Leihe von 
E-Medien über die „Ostalb-Onleihe“? 

Bei einem gemeinsamen Informations-
abend von VHS, OSIANDER und Stadtbib-
liothek am Dienstag, 8. Juli 2014, um 19 
Uhr im Paul-Ulmschneider-Saal des Tor-
hauses werden Alexander Rösch von OSI-
ANDER und Michael Steffel von der Stadt-
bibliothek diese und andere Fragen 
beantworten. Der Eintritt ist frei.
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Vorspiel: Es musizieren Schülerinnen und 
Schüler der Violin-Klasse von Liviu Bog-
dan.
Mittwoch, 9. Juli 2014 | 18.30 Uhr | Herbert-
Becker-Saal

Musikschule

zu verschenken

Fernseher, analog, voll funktionsfähig, Te-
lefon: 07361 33167;
„Weck“ Eindünstgläser, verschiede Größen, 
Telefon: 07361 64508;
Orgel „Fili Corda Rhythm 10“ mit Hocker 
und Notenständer, Telefon: 07366 923905 
ab 20 Uhr;
29 U-Steine, Telefon: 07367 2826;
Röhrenfernseher „Metz“, Bildschirm 70 
cm, Telefon: 07361 62306;
Lattenrost, flexibel; Wohnzimmerlampe, 
Telefon: 07366 4796;
Holz-Fenster; Tür, Telefon: 0176 84013358;
Couchtisch, Telefon: 07366 923639;
2-türiger Kleiderschrank; Kommode; 
komplettes Schlafzimmer, Telefon: 0176 
10334701;
Wenn auch Sie etwas zu verschenken ha-
ben, dann richten Sie Ihr Angebot bis Frei-
tag, 10 Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, 
über www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder 
per Telefon: 07361 52-1121.

Treffen der Aalener 
Energietische

Die nächste Energietisch-Sit-
zung findet am Donnerstag, 
3. Juli 2014 um 20 Uhr im 
Ratskeller Aalen statt. An der 
Mitarbeit beim Aalener Ener-
gietisch interessierte Bürge-
rinnen und Bürger sind zu 
dem Treffen herzlich eingela-
den.

Lokale Agenda

Stadtradeln für eine bessere 
Radinfrastruktur

„RADar!“ ist eine Melde-Plattform und bie-
tet Teilnehmern der Aktion Stadtradeln die 
Möglichkeit, Meldungen zur Verbesserung 
der Radinfrastruktur abzugeben.

Meldungen können auf der Stadtradeln-In-
ternetseite (www.stadtradeln.de) oder mobil 
über die herunterladbare STADTRADELN-
App abgegeben werden - wenn gewünscht 
auch via GPS-Funktion, um den exakten Ort 
für die Meldung zu ermitteln.

Stadtradel-Teilnehmer können in einer Kar-
te die Stellen markieren, die ein Gefahren-
potenzial darstellen oder an denen die Rad-
infrastruktur verbesserungswürdig ist. 
Meldungen können beispielsweise den 
schlechten Wegezustand, fehlende Straßen-
markierungen oder die unzureichende Be-
schilderung etc. betreffen.

Ihre Meldung wird automatisch an die zu-
ständige Stelle in der Kommune weitergelei-
tet, die sich der Sache annimmt und ggf. 
Kontakt mit den Meldenden aufnimmt. Es 
steht der Stadt Aalen frei, ob alle eingegan-
genen Meldungen öffentlich auf der Karte 
einsehbar sind. 

Meldungen sind lediglich während der 21 
Tage STADTRADELN (30. Juni bis 20. Juli 
2014) und im Zuständigkeitsbereich der 
Stadt Aalen möglich.

Katze, Fundort. Aalen; Zwerghase, Fundort: 
Aalen, Dolomitstraße; Kater, Fundort: Aa-
len. Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886.

Fundsachen des H&M Aalen: Bargeld; Bo-
lero; Mädchenlatzhose.

Damenrad, Fundort: Spielplatz Talweg; 
Geldbörse, Fundort: Göppingen; Fotota-
sche mit Zubehör, Fundort: Aalen; Moun-
tainbike, Fundort: Gartenstraße. Zu erfra-
gen beim Fundamt Aalen, Telefon: 07361 
52-1087

Fundsachen

Immissionsdaten der LfU-Messstation 
1. Juni – 30. Juni 2014

(Standort: Bahnhofstr. 115, 73430 Aalen)

Werte in mg/m³ Luft NO
2

SO
2

CO
PM10-
Staub O

3

max. 1-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,048

0,200

0,013

0,350

0,3 *

10,0

0,018

---

0,179

0,180

max. 24-h-Mittelwert

Grenzwerte der 39. BImSchV

0,023

0,100

0,004

0,125

0,100

---

0,3

0,050

0,18

---

SO
2
 = Schwefeldioxid    NO

2
 = Stickstoffdioxid   CO = Kohlenmonoxid   O

3
 = Ozon

PM10-Staub = Stauberfassung mittels ß-Absorption

* 8-Stundenmittelwert ** 3-Stundenmittelwert

Bei Rückfragen steht Ihnen Herr Kiefer, Telefon: 07361 52-1609, zur Verfügung

Ortsdurchfahrt Fachsenfeld 
gesperrt

Dorffest vom 4. bis 6. Juli 2014

Vom 4. bis 6. Juli 2014 findet das diesjähri-
ge Fachsenfelder Dorffest in der Ortsmitte 
und im Lindengarten auf Schloss Fachsen-
feld statt. Für die Durchführung dieses Fes-
tes ist folgende verkehrsrechtliche Anord-
nung von der Stadt Aalen erlassen 
worden:

Von Donnerstag, 3. Juli 2014, 18 Uhr bis 
Montag, 7. Juli 2014, 2 Uhr ist die Ortsdurch-
fahrt Fachsenfeld gesperrt. 

Die Sperrung gilt:
*	 in der Waiblinger Straße vom Rathaus  
	 Fachsenfeld bis zur Einmündung in die 
	 Scherrenbergstraße
*	 sowie in der Straße Am Schloss, wobei die  
	 Zufahrt zur Tiefgarage für die Anlieger  
	 möglich ist

Der Verkehr nach Waiblingen wird über die 
Sandfeld- und Heißenbergstraße umgelei-
tet.

Die Busse fahren während dieser Zeit nach 
Waiblingen ebenfalls über die Kirchstraße, 
Sandfeld- und Heißenbergstraße. Die Halte-
stellen Ortsmitte entfallen. Dafür wird beid-
seitig eine Bedarfshaltestelle beim Alten-
wohnheim in der Kirchstraße bei Haus Nr. 5 
eingerichtet. Wir bitten um Beachtung.

Oberbürgermeister Thilo Rentschler reist 
vom 17.-20. Juli 2014 zur offiziellen Ge-
denkfeier in die Normandie. Die Künstlerin 
Martina Ebel vertritt Aalen, unterstützt von 
der Stadtverwaltung, beim internationalen 
LandArt-Projekt „Festival des bords de Vi-
re“.  

Am 18. Juli 1944 wurde Saint-Lô durch die 
alliierten Truppen von der deutschen Besat-
zung befreit. Oberbürgermeister Thilo Rent-
schler wird mit einer Aalener Delegation an 
den offiziellen Feierlichkeiten zum 70. Jah-
restag der Befreiung Saint-Lôs teilnehmen. 

Das LandArt – Projekt „Festival des bords de 
Vire“ ist eine von vielen Veranstaltungen in 
diesem Gedenkjahr. Der kleine Fluss Vire 
schlängelt sich als grünes Band durch Saint-
Lô und seine Teilorte. Bei einem Spazier-
gang auf den alten Treidelpfaden sind noch 
bis zum 12. Oktober 2014 die Werke interna-
tionaler Künstlerinnen und Künstler zu ent-
decken. Vier Gemeinden entlang der Vire 
nahmen vom 2.-16. Juni  2014 jeweils vier 
Künstlerinnen und Künstler aus England, 
Polen, Holland, Deutschland und ganz 
Frankreich auf, die vor Ort an ihren Werken 
arbeiteten. Wenn auch das Augenmerk der 
Künstlerinnen und Künstler eindeutig auf 
Frieden und den positiven Blick in die Zu-
kunft gerichtet waren - die Weltkriege als 
Teil der Europäischen Identität, die Liebe in 
Zeiten der Kriegsgefangenschaft, das Ver-
zeihen und die heute gelebte Gastfreund-
schaft zogen sich durch die persönlichen 
und künstlerischen Begegnungen und Ge-
spräche. 
Der Beitrag der Aalener Künstlerin Martina 
Ebel trägt den Titel „Krieg und Frieden“. Wei-

ße Textilobjekte, die aus aufgetrennten Klei-
dungsstücken aus den Partnerstädten Saint-
Lôs neu zusammengesetzt wurden, sind 
mit den Flaggen der Herkunftsländer mar-
kiert. Sie hängen wie Treibgut in den Bü-
schen entlang der Vire. So vieles wird  durch 
den Krieg auseinander gerissen und neu 
zusammengesetzt. Sinnbild dafür sind rote 
Bänder - Wunden oder Liebesbänder? - auf 
den neuen Nähten. 

Veranstalter des Festivals, an dem das Co-
mité de jumelage Saint-Lô-Aalen als lokaler 
Partner beteiligt ist, ist der Verein „Usine 
utopik“, der mit Unterstützung vieler lokaler 
und überregionaler Sponsoren in einem 
ehemaligen Gewächshaus ein Kunstzent-
rum geschaffen hat, das Ausstellungen or-
ganisiert und regelmäßig für 6 Wochen 
Künstlerinnen und Künstler aus aller Welt in 
die Normandie einlädt. 

70 Jahre nach der Befreiung Saint-Lôs durch die Alliierten

Verzeihen kann nur der Mensch

Die Künstlerin Martina Ebel

Die Stadt Aalen sucht zum neuen Schuljahr für die 
Schulsozialarbeit an der Hermann-Hesse-Schule 

einen Sozialpädagogen bzw. einen Sozialar-
beiter (m/w) - (Kennziffer 5014/13)
mit 50 % Beschäftigungsumfang. Es handelt sich dabei um ein befristetes Be-
schäftigungsverhältnis, zunächst für das Schuljahr 2014/2015. Es handelt sich 
dabei um eine Stelle, die durch das Land und den Landkreis gefördert wird. Im 
Falle einer Verlängerung der Förderung, kann auch eine Weiterbeschäftigung in 
Aussicht gestellt werden. 

Das Aufgabengebiet umfasst zur Ergänzung der schulischen Angebotspalette 
insbesondere
*	 individuelle Beratung, Einzelfallhilfe und gruppenbezogene Angebote in
	 Schulklassen oder ggf. schulklassenübergreifend
*	 Mitwirkung bei der Gestaltung von Schule als Lebensort
*	 Mitwirkung an der Öffnung der Schule ins Gemeinwesen

Für dieses interessante Aufgabengebiet suchen wir eine Mitarbeiterin / einen 
Mitarbeiter mit überdurchschnittlichem Engagement, Kooperationsbereitschaft 
und Einfühlungsvermögen. Kreativität und Bereitschaft zu selbstständigem Ar-
beiten setzen wir voraus. Fachliche und persönliche Unterstützung ist durch die 
Anbindung an die Abteilung Familie beim Amt für Soziales, Jugend und Familie 
der Stadt Aalen gewährleistet.

Wir bieten eine Beschäftigung nach dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD). Wir setzen uns für Chancengleichheit ein und freuen uns über Bewer-
bungen von Männern.

Ihre aussagekräftige Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bis spä-
testens Freitag, 25. Juli 2014 unter Angabe der Kennziffer an die Stadt Aalen, Per-
sonal- und Organisationsamt, Postfach 17 40, 73407 Aalen. 

Für Fragen stehen Ihnen die Leiterin des Amtes für Soziales, Jugend und Familie, 
Johanna Gärtner unter Telefon: 07361 52-1247 oder Ute Matejetz von der Abtei-
lung Familie, unter Telefon: 07361 52-2951 gerne zur Verfügung. 

Weitere Informationen zur Stadt Aalen sind im Internet unter www.aalen.de zu 
finden.

Einige Baustellen im Stadtgebiet konnten 
während der Pfingstferien fertig gestellt 
werden. Im Juli konzentrieren sich die Ar-
beiten auf wenige Projekte, die Planungen 
für Maßnahmen in den Sommerferien lau-
fen auf Hochtouren. 

In der Gartenstraße wird in den Sommerfe-
rien von August bis Anfang September der 
Straßenbelag im Abschnitt zwischen der Ri-
chard-Wagner-Straße und der Einfahrt zur 
BayWa saniert. Der Abschnitt wird mit Am-
pelregelung gesperrt. Für den Einbau des 
Endbelags ist eine Vollsperrung erforder-
lich, der genaue Termin wird über die Medi-
en bekannt gegeben.

In der Knöcklingstraße in Unterkochen 
wird die Brücke über den Kocher neu ge-
baut. Die Straße muss während der Bauzeit 
bis Ende November voll gesperrt werden. 
Die Verkehrsregelung erfolgt über eine Um-
fahrung.

In der Innenstadt wird auf einem weiteren 
Abschnitt das Pflaster ausgetauscht. Die Ar-
beiten dauern im Bereich nördlich des 
SchwäPo-Shops zwischen Mittelbachstra-
ße und Roßstrasse von Anfang Juli bis Mit-

te August. Ab August ist der Teil der Straße 
wieder für Fußgänger begehbar.

Auf dem Verbindungsweg zwischen Atten-
hofen und Oberalfingen verlegen die Stadt-
werke Wasserleitungen. Der Weg muss bis 
Mitte September abschnittsweise ab der Do-
lomitstraße in Attenhofen bis nach Oberal-
fingen voll gesperrt werden.

In der Mönchsbuchstraße in Affalterried 
verlegen die Stadtwerke Ver- und Entsor-
gungsleitungen. Die Gesamtmaßnahme 
dauert bis Ende Juli. 

In der Carl-Zeiss-Straße sind die Vorarbei-
ten für eine Belagssanierung und den Aus-
bau des provisorischen Kreisels durch die 
Stadtwerke erledigt. Der Belagseinbau und 
der Endausbau des Kreisverkehrs erfolgt vo-
raussichtlich im Herbst unter Vollsperrung.

Es ist möglich, dass sich die Termine auf-
grund technischer oder witterungsbeding-
ter Umstände ändern.  Der nächste Baustel-
lenplan erscheint am 30. Juli 2014. Die Stadt 
Aalen bittet Anwohner und Verkehrsteil-
nehmer um Verständnis für mögliche Be-
hinderungen.

Große Pläne für den Sommer

Postfiliale zieht um

Die Postfiliale in der Aalener Innenstadt 
zieht im August von der Beinstraße 39 in 
die Reichsstädter Straße 22 um.

„Ich freue mich, dass die Postfiliale in der 
Innenstadt mit neuem Standort erhalten 
bleibt und dadurch die wohnortnahe 
postalische Versorgung der Bevölkerung 
gewährleistet bleibt. Gut erreichbare, 
zentral gelegene Postfilialen gehören 
auch im Zeitalter von E-Mail und Kurz-
nachrichten zur guten Infrastruktur der 
Stadt Aalen“ betont Oberbürgermeister 
Thilo Rentschler. Die neue Filiale wird am 
11. August 2014 eröffnet.

Einführung in die Zenmedi-
tation mit Gerald Weischede

In der Galerie im Alten Rathaus führt Shos-
han Gerald Weischede am Donnerstag, 10. 
Juli um 19 Uhr im Rahmen der Ausstellung 
„Shibui – einfach nur schön“ in die Kunst 
der Zenmeditation ein. 

Zen ist eine buddhistische Meditationsleh-
re. In der Praxis bedeutet sie für den Medi-
tierenden vor allem eines: Immer wieder auf 
das Sitzkissen zurückkehren und den Geist 
still werden lassen. Die Zen-Meditation ist 
absichtslos und verfolgt kein Ziel. Es ist ge-
nau das Gegenteil dessen, was wir in unse-
rem Leben vorfinden: Immer in Bewegung, 
immer absichtsvoll und zielgerichtet. 
Die Aufforderung im Zen ist: Setze dich auf 
dein Kissen oder Stuhl und bewege dich 
nicht. Und: Bringe deinen Geist zum 
Schweigen. Regelmäßig praktiziert, kann 
dies lebensverändernd sein.
Seit über dreißig Jahren übt sich der Zen-
Lehrer und Psychotherapeut Gerald Wei-
schede aus Göttingen in der stillen Versen-
kung des Zen. Regelmäßig kommt er nach 
Aalen ins Haus am Regenbaum, um dort die 
Kunst der Zenmeditation zu vermitteln. In 
seinem Vortrag verdeutlichen kurze Medi-
tationseinheiten das Wesen der Zenmedita-
tion und abschließend besteht die Gelegen-
heit für Fragen.
Einlass ist ab 18 Uhr. Es ist keine Anmeldung 
erforderlich und der Eintritt ist frei.

Die Kunst des japanischen 
Messerschleifens

6. Juli um 14.30 Uhr in der Ausstel-
lung „Shibui – einfach nur schön“

 „Japanmesser” haben eine lange Tradition 
in der japanischen Kochkunst. Doch sind 
japanische Messer nicht rostfrei und beste-
hen oft aus mehreren Lagen verschiede-
nen Stahls, so sind sie sehr hart und blei-
ben lange scharf.

Da in der japanischen Küche sehr viel roher 
Fisch verarbeitet wird, sind gut geschärfte 
Messer wichtig, damit der oft kostbare Fisch 
nicht zerfetzt wird. Diese Messer werden 
ausschließlich in Handarbeit hergestellt und 
das traditionelle Wissen von Generation zu 
Generation weitergegeben. Gezeigt werden 
die Schärfsteine, und wie man sie flach und 
eben erhält, sowie das Schleifen und Polie-
ren von Messern aus japanischem Stahl. Die 
Messer danken den Aufwand mit guter 
Schnittigkeit und langem Leben.

Öffnungszeiten Galerie im Alten Rathaus
Marktplatz 4, 73430 Aalen
Dienstag bis Sonntag 14 bis 17 Uhr
Samstag 11 bis 17 Uhr

Weitere Informationen sind erhältlich beim 
Amt für Kultur und Tourismus der Stadt Aa-
len unter Telefon: 07361 52-1110 oder unter 
E-Mail: kunst@aalen.de

Ausstellung „Shibui“

Was tun mit einem Stuhl, an dem ein Bein 
kaputt ist? Mit einem Toaster, der nicht 
mehr funktioniert? Mit einem Wollpullover 
mit Mottenlöchern? Wegwerfen?

Am Samstag, 5. Juli 2014 findet von 14 bis 17 
Uhr zum 1. Mal das Repair Café im Haus der 
Jugend in Aalen statt. 
Repair Cafés sind ehrenamtliche Treffen, 
bei denen die Teilnehmer alleine oder ge-
meinsam mit anderen ihre kaputten Dinge 
reparieren. An den Orten, an denen das Re-
pair Café stattfindet, ist Werkzeug und Ma-
terial für alle möglichen Reparaturen vor-

handen. Zum Beispiel für Kleidung, Möbel, 
elektrische Geräte, Fahrräder, Spielzeug und 
vieles mehr Vor Ort sind auch Reparaturex-
perten: Elektriker, Schneider, Tischler und 
Fahrradmechaniker.
Durch die Reparatur lernen Menschen, Ge-
genstände auf andere Weise wahrzuneh-
men und sie ganz neu wertzuschätzen. Im 
Mittelpunkt steht jedoch, zu zeigen, dass 
Reparieren auch viel Spaß macht und relativ 
einfach ist. Wer nichts zu reparieren hat 
kann sich bei einer Tasse Tee oder Kaffee in-
spirieren lassen oder jemand anderem bei 
der Reparatur helfen.

1. Aalener Repair Cafe

Ferienprogramm der Stadt Aalen

Mit der 30. Auflage und damit der 30-jährigen Jubiläumsausgabe des Ferienprogramms 
der Stadt Aalen ist es allen Kindern möglich, abwechslungsreiche Ferien zu erleben. 
Mit über 240 Angeboten, die von Vereinen, Verbänden, Institutionen und den Jugend-
häusern eingebracht wurden, ist für alle etwas dabei.
Ab 1. Juli kann das Ferienprogramm beim Touristikservice, den Bezirksämtern, den Rat-
häusern, Freibädern und Bibliotheken in den Stadtbezirken abgeholt werden und bietet 
somit genügend Zeit die Ferien kreativ zu planen.
Unter www.aalen.de liegt das Ferienprogramm in digitaler Form zum Download oder 
zur Ansicht bereit.
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Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier 
(Bundesfest des Frauenbundes, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier - Kinderkiche im Gemein-
dehaus; St.-Elisabeth-Kirche: So. 10 Uhr 
Eucharistiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; 
Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10.30 Uhr Eucha-
ristiefeier der ital. Gemeinde; Salvatorkir-
che: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier - Kleine 
Kirche im Meditationsraum; Ostalbklini-
kum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Peter-u.-
Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabendmesse; 
St.-Augustinus-Kirche:  19 Uhr Eucharis-
tiefeier, St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 18.30 
Uhr Eucharistiefeier (Vorabendgottes-
dienst); St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

Evangelische Kirchen:
Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst zum 
Diakoniesonntag „Ich glaube an die Kraft 
der Schwächsten; Peter-und-Kirche: 11 
Uhr Gottesdienst; Christuskirche: So. 10 
Uhr Gottesdienst; Martin-Luther-Saal: 9 
Uhr Gottesdienst; Johanneskirche: Sa. 
18.30 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss, So. 8 Uhr Frühgottesdienst; Ost-
albklinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; Ev. 
freikirchliche Gemeinde (Baptisten): So. 10 
Uhr Gottesdienst; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Got-
tesdienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volks-
mission: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; Bibli-
sche Missionsgemeinde Aalen: So. 9.30 
Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst.

Bahnhof, Gleis 1: 10.30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst mit Posaunenchor und Mitar-
beitern der Bahnhofsmission.

gottesdienste

Tag der offenen Tür der  
Musikschule der Stadt Aalen

Der diesjährige Tag der offenen Tür der Mu-
sikschule Aalen findet am Samstag, 5. Juli 
2014 von 14 bis 17 Uhr in und um die Musik-
schule, Hegelstraße 27 statt. 

Wie in den letzten Jahren bietet die städti-
sche Einrichtung ein buntes Programm 
rund um das Thema Musikschule an. Zum 
Programm gehören ein Konzert der Bläser-, 
Streicher- und Blockflötenklassen und des 
Ensembles der Musikschule. Wer möchte, 
kann gerne das Instrument seiner Wahl 
ausprobieren und sich bei den Lehrkräften 
nach deren Lehrmethode und dem Unter-
richtsangebot informieren. Selbstverständ-
lich sorgt der Förderverein der Musikschule 
für das leibliche Wohl.

Der Tag der offenen Tür der Musikschule 
Aalen erfreut sich in der Stadt einer großen 
Beliebtheit. Das Musikschul-Team freut sich 
auf viele Besucher

Musikschultag auf der  
Landesgartenschau

Am Sonntag, 6. Juli 2014 findet auf der Lan-
desgartenschau in Schwäbisch Gmünd 
unter dem Motto „Musikschule verbindet“ 
der diesjährige Landesmusikschultag statt. 
Die Eröffnung findet um 12 Uhr mit Land-
rat Klaus Pavel, dem ersten Bürgermeister 
der Stadt Schwäbisch Gmünd, Dr. Joachim 
Bläse und dem Vorsitzenden des Landes-
verbandes der Musikschulen Baden-Würt-
tembergs, Matthias Hinderberger statt.

Die 14 Musikschulen der Region Ostwürt-
temberg werden sich an diesem Tag in ihrer 
ganzen Vielfalt den Besuchern präsentie-
ren. 

Auf dem Programm stehen Bläserklassen, 
Bigbands, Streicherensembles, Blasorches-
ter, ein regionales Blockflötenorchester, ein 
Akkordeonorchester, ein Seniorenorches-
ter, ein großes Harfenensemble und ein 
Mittelalterensemble. 

Als besondere Gäste treten das Klarinette-
nensemble der Musikschule Heilbronn auf. 
Als krönender Abschluss wird die Percus-
sionsInitiative Ostwürttemberg - PIO- die 
nicht weniger als 60 Schlagzeugschüler ver-
eint, auftreten. Die Musikschule Aalen wird 
mit rund 50 Schülerinnen und Schülern an 
diesem großen Musikschulfest beteiligt 
sein.

In Baden-Württemberg widmen sich rund 
215 öffentliche MuMusikschulen der außer-
schulischen musikalischen Bildung. Damit 
ist Baden-Württemberg das Bundesland mit 
der größten Musikschuldichte in Deutsch-
land. Stolz sind die Musikschulen des Lan-
des auch auf die Tatsache, dass traditionell 
mit Abstand der höchste Anteil an Bundes-
preisträgerinnen und -preisträgern des re-
nommierten Wettbewerbs „Jugend musi-
ziert“ aus Baden-Württemberg kommt. 
Musikschulen sind Bildungspartner der 
Kindergärten, Schulen und Vereine. Sie en-
gagieren sich in Einrichtungen für behin-
derte Menschen und in Seniorenzentren. 
Musikschulen bilden den Nachwuchs für 
Musikvereine genauso aus wie die Teilneh-

mer und Preisträger bei Wettbewerben wie 
Jugend musiziert. 

Weitere Informationen über den Landes-
musikschultag sind bei Ralf Eisler, Musik-
schule Aalen, 07361 52-49610 oder E-Mail:  
musikschule@aalen.de erhältlich.

Mit Pauken und Trompeten

Die Musikschule Aalen bietet unverbindli-
che und kostenfreie Probeunterrichte auf 
allen Musikinstrumenten an. Ab sofort sind 
Anmeldungen für die Jugendkapelle Aalen 
und das Junge Kammerorchester Aalen 
möglich.

Die Musikpädagogen der Musikschule freu-
en sich, allen interessierten Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen die Erlebnis-
welt der Musik zu vermitteln. Um allen das 
Lernen eines Musikinstruments zu ermög-
lichen, hat die Musikschule ausreichend 
Leihinstrumente zu vergeben. 

Besonderer Schwerpunkt der Grundkon-
zeption der Musikschule ist das gemeinsa-
me Musizieren in Chören, Ensembles oder 
Orchestern. Bei der Anmeldung in die spe-
zielle Orchesterausbildung der Jugendka-
pelle Aalen oder dem Jungen Kammeror-
chester Aalen bietet die Musikschule darüber 
hinaus besondere Vergünstigungen.

Musikschule verbindet

Weitere Informationen zur Musikschule, 
Unterricht und Orchesterproben sind bei 
Ralf Eisler, Musikschule Aalen, Telefon: 
07361 52-49610 oder 
E-Mail: musikschule@aalen.de erhält-
lich.

Wunschkette - Kurs mit Sabine Grimm
Freitag, 4. Juli 2014 | 18 bis 21 Uhr | Bürger-
haus Wasseralfingen, VHS Raum 3

Frauen

Fehler im Abfuhrkalender
Im neuen blauen Abfuhrkalender gültig 
vom 01.04.2014 bis 31.03.2015 ist für die Ge-
meinde Aalen-Hofen ein Fehler bei den Ver-
einssammlungsterminen abgedruckt wor-
den. Die GOA weist darauf hin, dass am 
Samstag, 12. Juli 2014 eine Holsammlung 
des Altpapiers stattfindet.

GOA


